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Benutzerhandbuch 
DIESES HANDBUCH BEZIEHT SICH AUF DIE S510 TACTICAL STANDARD POWER MODELLE 

 

 

 

 

Abbildung mit optional erhältlichem Zielfernrohr 

 

 

 

SICHERHEITSHINWEIS 

1 - Behandeln Sie diese Waffe, als wäre sie geladen. 

2 - Zielen Sie nie auf Personen, auch wenn die Waffe ungeladen ist. 

3 - Lassen Sie diese Waffe niemals unbeaufsichtigt, wenn sie gespannt oder geladen ist. 

4 - Vergewissern Sie sich immer, was hinter Ihrem Ziel liegt. 

5 - Verhalten Sie sich immer gewissenhaft. 

 

Seien Sie sich stets bewusst, dass Ihr Handeln von anderen Personen, die Ihre Begeisterung für Luftgewehre nicht 

teilen, beobachtet werden kann. Negative Verhaltensweisen fördern eine schlechte Außenwirkung. Gefährden Sie 

nicht Ihr zukünftiges Vergnügen, indem Sie diese Waffe unsachgemäß verwenden. 

 

MODELL 

S510 TACTICAL 

7,5 Joule 
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Waffensicherheit 

Achten Sie darauf, dass Ihre Waffe immer sicher aufbewahrt wird, wenn sie nicht in Gebrauch ist. 

 

 

Seriennummer 

Wenn Sie sich mit Air Arms in Verbindung setzen, geben Sie bitte die Seriennummer Ihres Gewehrs an. Diese befindet 

sich auf der rechten Seite des Gewehrsystems unter dem Spannhebel. 
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BITTE LESEN SIE DIESES HANDBUCH, BEVOR SIE IHR NEUES GEWEHR BENUTZEN. 

ES ENTHÄLT WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE UND ANWEISUNGEN ZUR EINSTELLUNG UND WARTUNG. 

WARNUNG! UNERLAUBTES ZERLEGEN DIESES GEWEHRS FÜHRT ZUM ERLÖSCHEN DER HERSTELLERGARANTIE 

Wichtige Information 

Bevor das Gewehr das Werk verließ, wurde es einer Qualitätskontrolle unterzogen und mit AirArms-Kugeln 
probegeschossen, um die Funktionsfähigkeit und die endgültige Einstellung zu überprüfen. 
Es wurde in einer versiegelten, speziell angefertigten Verpackung verschickt. Air Arms kann nicht für Schäden am Inhalt 
oder fehlende Teile verantwortlich gemacht werden, wenn die Originalverpackung beschädigt ist oder die Siegel nicht 
intakt sind. 
Air Arms kann nicht für Schäden oder fehlende Teile verantwortlich gemacht werden, die durch Transportschäden, 
unsachgemäße Handhabung oder unbefugte Änderungen nach Verlassen des Werks entstanden sind. 
Wenn Sie dieses Gewehr nicht in der Originalverpackung mit intakten Siegeln erhalten, untersuchen Sie es bitte 
sorgfältig auf eventuelle Schäden oder fehlendes Zubehör. 
Probleme oder Beschwerden im Zusammenhang mit diesem Produkt sind in erster Linie an den Händler zu richten. 
Die Kartusche steht unter hohem Druck und darf in keiner Weise verändert werden. Bei Nichtbeachtung dieser und 
der nachstehenden Hinweise besteht die Gefahr schwerer Verletzungen. 
Setzen Sie die Kartusche nicht unter Druck, wenn sie Oberflächenabschürfungen oder Dellen aufweist. Wenden Sie 
sich an Air Arms für entsprechende Informationen. 
Lagern Sie das Gewehr nicht in der Nähe von Wärmequellen wie Feuer oder Heizkesseln. 
Nicht auseinander bauen, wenn das Gewehr unter Druck steht. 
Den angegebenen Fülldruck nicht überschreiten (siehe Abschnitt „Befüllen der Kartusche“). Schäden, die durch solche 
Eingriffe verursacht werden, fallen nicht unter die Herstellergarantie. 
Verwenden Sie nur saubere, gefilterte und trockene Druckluft. Verwenden Sie niemals andere Gase, insbesondere 
Industrie- oder Schweißgase wie Sauerstoff, Kohlendioxid, Acetylen, Wasserstoff, Argon etc. 
Wenn Sie Luft verwenden, die nicht zum Tauchen geeignet ist, sollte das Innere der Kartusche mindestens einmal 
jährlich auf Korrosion untersucht werden. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Air Arms. 
In jedem Fall sollte die  Kartusche je nach Nutzung alle zwei bis drei Jahre überprüft werden. Air Arms kann diese 
Dienstleistung zu einem angemessenen Preis anbieten. 
Um die einwandfreie Funktionalität dieses Gewehrs zu wahren, sollte es jährlich von einem kompetenten 
Büchsenmacher gewartet werden. Ihr Händler kann diesen Service eventuell anbieten. Oder wenden Sie sich an Air 
Arms. 
Der Endverbraucher wird im angemessenen Umfang beraten, damit dieser sein Gewehr selbst warten kann. Dies liegt 
jedoch im Ermessen von Air Arms und kann nicht in allen Fällen gewährleistet werden. 
Die Leistung dieses Gewehrs wurde mit den Air Arms Field Diablos eingestellt. Wenn eine andere Marke oder ein 
anderer Diabolotyp verwendet wird, muss das Gewehr erneut mit dem zu verwendenden Diabolo getestet werden, 
um sicherzustellen, dass die Mündungsenergie innerhalb der durch die geltenden Rechtsvorschriften festgelegten 
Grenzen liegt. 
Aufgrund der Funktionsweise von Handpumpen und ihrer relativen Ineffizienz bei der Entfernung von Feuchtigkeit aus 
der Druckluft erhöht sich das Risiko von Korrosionsschäden an der Kartusche und anderen internen Bauteilen. Daher 
sollte das Gewehr regelmäßig von einem kompetenten Büchsenmacher gewartet und/oder auf Anzeichen von 
Schäden überprüft werden. 
Air Arms empfiehlt die Verwendung eines Trockenfiltersatzes bei allen Handpumpen, die zum Befüllen der 
Luftgewehre verwendet werden. 
Wenn Zubehör, das nicht von Air Arms hergestellt wurde, an diesem Gewehr verwendet wird, kann Air Arms nicht für 
eventuelle Leistungsverluste verantwortlich gemacht werden. Wenden Sie sich an Ihren Händler oder an Air Arms, 
wenn Sie diesbezüglich Fragen haben. 
Lagern Sie das Gewehr nicht an einem feuchten Ort, z. B. in einem Gartenschuppen oder einer Garage. 
Bewahren Sie dieses Gewehr nicht in einer Kunststoff- oder PVC-Waffentasche auf, ohne vorher ein 
Oberflächenkorrosionsschutzmittel aufzutragen. 
Vergewissern Sie sich, dass der Ladebolzen vor dem Abfeuern immer vollständig geschlossen ist. 
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Weitere Informationen 

 

Die Geschwindigkeit überprüfen 

Verwenden Sie einen zuverlässigen Chronographen, um die Geschwindigkeit zu überprüfen (die untenstehende 

Formel erfordert die Angabe in Fuß pro Sekunde - FPS) 

Verwenden Sie eine Feinwaage, um die Diabolos zu wiegen. Wenn keine Waage zur Verfügung steht, kann das Gewicht 

der Diabolos auf dem Deckel der Diabolodose angegeben werden oder wenden Sie sich an den Hersteller. (Die Formel 

erfordert die Angabe des Gewichts in Grain). Um von Gramm in Grain umzurechnen, multiplizieren Sie die 

Grammangabe mit 15,432. Beispiel: 0,69 Gramm x 15,432 = 10,65 Grain. 

Um die Mündungsenergie in ft/lbs zu ermitteln, verwenden Sie die Formel (FPSxFPSxGrains) / 450240. Beispiel: 

(700x700x10,65) = 5218500 dividiert durch 450240 = 11,59. 

BEACHTEN SIE DIE IN IHREM LAND ZUGRUNDE LIEGENDEN GESETZE 

WARNUNG! ES IST EIN SCHWERWIEGENDER VERSTOSS, EIN LUFTGEWEHR ZU BESITZEN, FÜR DAS MAN KEINE 

ZULASSUNG HAT. EINE VERURTEILUNG KANN DIE EINZIEHUNG IHRES GEWEHRS, EINE HOHE GELD- ODER 

FREIHEITSSTRAFE ODER SOGAR EINE KOMBINATION AUS ALLEN DREI MASSNAHMEN ZUR FOLGE HABEN. 

 

 

 

 

AIR ARMS BEHÄLT SICH DAS RECHT VOR, DIE KONSTRUKTION, DAS AUSSEHEN ODER DIE LEISTUNG EINES PRODUKTS 

OHNE VORHERIGE ANKÜNDIGUNG ZU ÄNDERN. ALLE ABBILDUNGEN DIENEN NUR ZU INFORMATIONSZWECKEN UND 

ZEIGEN NICHT ZWANGSLÄUFIG DAS GENAUE MODELL, DAS GEKAUFT WURDE. 
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Betriebsanleitung 

Sicherung 

Die S510T verfügt über eine manuelle Sicherung, die in das Abzugszüngel integriert ist. Dies ermöglicht es, die 

Sicherung mit der Fingerspitze zu betätigen. 

Wenn der Knopf von der linken Seite gedrückt wird, ist das Gewehr gesichert und der Abzug kann nicht betätigt 

werden. 

Durch Drücken des Knopfes von der rechten Seite wird die Sicherung gelöst und das Gewehr ist schussbereit. 

ACHTUNG! Es ist möglich, die Funktion der Sicherung zu beeinträchtigen, wenn der Abzug schlecht eingestellt wurde. 
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Magazin 

Spannen Sie das Gewehr vollständig, indem Sie den Spannhebel nach außen und nach hinten ziehen. 

Wenn der Hebel zurückgezogen ist, kann das Magazin aus dem System entfernt werden. Schieben Sie das Magazin 

seitlich ein, wie in der Abbildung unten gezeigt. Heben Sie das Magazin NICHT nach oben aus dem Verschluss, da dies 

die Feder beschädigen kann. 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Wiedereinsetzen des Magazins schieben Sie es zurück in den Verschluss, bis es vollständig eingerastet ist. Achten 

Sie darauf, dass sich der Spannhebel währenddessen stets in der hinteren Position befindet. Sobald das Magazin 

eingesetzt ist, kann der Hebel wieder zurückgeführt werden. 

ACHTUNG! Sobald der Hebel zurück in der Ausgangsposition ist, kann das Gewehr abgefeuert werden. 
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Laden des Magazins 

Nach Entfernen des Magazins aus dem Gewehr kann die Munition in die leeren Kammern geladen werden. 

Legen Sie ein einzelnes Diabolo in die offene Kammer, drehen Sie manuell zur nächsten freien Kammer und legen Sie 

ein weiteres Diabolo ein. Führen Sie dies so lange fort, bis keine Kammern mehr leer sind. Das Magazin kann nun 

wieder in das Gewehr eingesetzt werden und ist einsatzbereit. 

 
 
 
 
 
 
Befüllen der Kartusche 

ACHTUNG! Verwenden Sie nur saubere, trockene und gefilterte Druckluft. Zu hoher Druck kann das Gewehr 

beschädigen. 

Zunächst muss der mitgelieferte Adapter an den Schlauch Ihrer Füllvorrichtung angebracht werden. Dieser Adapter 

(S475) hat ein 1/8“-BSP-Außengewinde, das direkt an den Schlauch Ihrer Pumpe oder Flasche angeschraubt werden 

kann. 

Als nächstes muss der Füllanschluss am Gewehr freigelegt werden, indem die Schutzkappe abgeschraubt wird. 
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Drücken Sie den Adapter auf den Anschluss und stellen Sie dabei sicher, dass das T-Stück durch den Schlitz geführt 

wird. Drehen Sie dann den Adapter, damit dieser auf dem Anschluss arretiert wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sobald der Adapter festsitzt, kann das Gewehr befüllt werden. 

Wenn das Gewehr leer ist, muss das System gespannt werden. Dadurch wird der Schlagbolzen vom Zündventil gelöst 

und es wird vollständig geschlossen. Wenn das Gewehr bereits mit Luft gefüllt ist und nur nachgefüllt werden soll, 

muss das System nicht gespannt werden. 

Vergewissern Sie sich, dass das Entlüftungsventil an der Füllvorrichtung geschlossen ist (zum Schließen im 

Uhrzeigersinn drehen). Dann das Hauptventil an der Flasche LANGSAM öffnen oder mit dem Pumpen beginnen. Der 

Druck im Schlauch wird ausgeglichen und die Kartusche wird dann gefüllt. 

Wenn das Gewehr leer ist, wird etwas Luft aus dem Lauf entweichen. Das ist normal und hört bei etwa 50 bar (750 

psi) auf. 

Der empfohlene Fülldruck der S510T beträgt 250 bar (3625 psi). Ein Überfüllen der Kartusche kann zu einer 

Beschädigung des Gewehrs führen. 

Wenn der Fülldruck erreicht ist, schließen Sie das Hauptventil und entlüften Sie den Schlauch über das 

Entlüftungsventil an Ihrer Füllvorrichtung. 

Sobald Sie sicher sind, dass der Schlauch die gesamte Luft abgelassen hat, ziehen Sie den Adapter vom Gewehr ab. 

Der Adapter sollte sich leicht abdrehen und entfernen lassen. Sollte ein Widerstand zu spüren sein, überprüfen Sie 

bitte, ob das Hauptventil geschlossen ist und der Schlauch 

richtig entlüftet wurde. 

Nach dem Entfernen des Adapters die Schutzkappe am 

Füllanschluss anbringen. 
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Die Modelle der S510-Serie sind mit einer Druckanzeige (Manometer) an der 

Unterseite des Gewehrs ausgestattet. Damit lässt sich der verbleibende Druck in der 

Kartusche überprüfen. Diese Anzeige sollte nicht während des Füllvorgangs verwendet 

werden. Benutzen Sie stattdessen beim Befüllen immer das Manometer an Ihrer 

Füllvorrichtung. 

Obwohl sich jedes Gewehr leicht unterscheidet, liegt der empfohlene Fülldruck der 

S510T bei 250 bar (3625 psi). 

Die Abbildung rechts zeigt ein Gewehr mit etwa 100 bar. Zu erkennen ist dies an der 

schwarzen Linie zwischen dem grünen und dem roten Abschnitt. 

Was ist der maximale Fülldruck? 250 bar (3625 psi) 

Wann sollte die Kartusche befüllt werden? Sobald das Gewehr 100 bar (1450 psi) erreicht hat 

 
Hinweis Kartusche 

Auf der Vorderseite der Kartusche ist ein Warnhinweis eingraviert. 

HANDBUCH BEACHTEN. MFP 200bar. MSP 200bar. DOM **/**/****. HALBJÄHRLICH KONTROLLIEREN. 

MFP = Maximum Filling Pressure (maximaler Fülldruck). Der Druck ist angegeben. 

MSP = Maximum Safe Pressure (maximal zulässiger Druck). Der Druck ist angegeben. 

DOM = Date of Manufacture (Herstellungsdatum). Das Datum ist angegeben. 

Um diese Informationen korrekt ablesen zu können, muss eventuell das System vom Schaft entfernt werden. Beachten 
Sie hierzu bitte den Abschnitt „Entfernen des Schafts“ in diesem Handbuch. 

 

Benutzung von Pumpen 

Die Vorgehensweise bei der Verwendung von Pumpen ist dieselbe wie bei der Verwendung von Flaschen. Da beim 
Pumpen mehr Bewegung entsteht, sollte unbedingt darauf geachtet werden, den Adapter nach dem Anbringen zu 
drehen, um diesen zu arretieren. 

Bei der Verwendung einer Pumpe ist zu beachten, dass die ersten paar Pumpstöße den Schlauch füllen, bis der gleiche 
Druck wie im Gewehr erreicht ist. Dann erst wird das Gewehr befüllt. 

Es erfordert eine gewisse Anstrengung, das Gewehr mit einer Pumpe zu befüllen. Daher empfehlen wir, die Pumpe 
nur zum Nachfüllen zu verwenden und keine komplett leeren Kartuschen damit zu befüllen. 

 

300-bar-Flaschen 

Bei 300-bar-Flaschen ist beim Befüllen des Gewehrs Vorsicht geboten. 

Der in dieser Anleitung beschriebene Füllvorgang muss befolgt werden, um eine Beschädigung des Gewehrs zu 
vermeiden. Insbesondere das langsame Öffnen des Hauptventil an der Flasche. Durch die Regulierung des Luftstroms 
können sich die Gase langsamer fortbewegen und erzeugen daher weniger Wärme. 
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Spannen 

Mit der einen Hand das Luftgewehr festhalten und mit der anderen Hand den Spannhebel lösen und nach hinten 

ziehen. Am Ende des Spannvorgangs dreht sich das Magazin zur nächsten Kammer. Der Abzugsmechanismus wird 

ebenfalls eingerastet. Es muss nur wenig Kraft angewendet werden, um das Gewehr zu spannen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Hinweis: Es ist wichtig, dass der Spannhebel in die richtige Position zurückgezogen wird. In einem einzigen 

vollständigen Zug. Das Magazin wird beim Zurückziehen zur nächsten Kammer gedreht. Wenn der Hebel nicht 

vollständig zurückgezogen wird, kann es zu einem unvollständigen Ladevorgang kommen. 

Wenn Sie feststellen, dass das Gewehr nicht richtig gespannt ist, sich das Magazin aber gedreht hat, spannen Sie das 

Gewehr erneut. Nehmen Sie vor dem Zurückführen des Hebels das Magazin heraus, schieben Sie das Magazin manuell 

zurück zur letzten leeren Kammer und setzen Sie das Magazin wieder in das Gewehr ein. Führen Sie den Hebel dann 

wieder zurück und fahren Sie wie gewohnt fort. Wird dieser Vorgang nicht befolgt, werden eventuell zwei Diabolos in 

den Verschluss geladen. Das Gewehr wird dadurch nicht beschädigt. Die Geschwindigkeit der Kugeln beim Austritt aus 

dem Gewehr wird jedoch verringert, was die Genauigkeit beeinträchtigt. 

Sobald das Gewehr gespannt und geladen ist, ist es schussbereit. 
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Einstellung des Abzugs 

Funktionsweise 

S510T besitzt einen zweistufigen Abzugsmechanismus. Das bedeutet, dass sich beim Betätigen des Abzugs der mittlere 

Abnehmer langsam vom oberen löst, bis sich beide am Druckpunkt vollständig trennen und das Gewehr abgefeuert 

wird. Wenn der Druck auf den Abzug zu irgendeinem Zeitpunkt nachlässt, kehrt der mittlere Abnehmer zurück zum 

Ausgangspunkt. Diese Art von Abzug ermöglicht ein sehr präzises und sicheres Schießen, da sich die Abnehmer erst 

am Druckpunkt komplett lösen. 

Der zweistufige Abzug ist anderen Abzügen mit nur einer Stufe, bei denen sich kein Abnehmer bewegt, weit überlegen. 

Der Nachteil ist, dass es schwieriger ist, diesen richtig einzustellen. 

Einstellung des Abzugs 

Wie oben beschrieben, verfügt der Abzug der S510T über zwei Stufen. Einstellungen können sowohl für die erste und 

zweite Stufe als auch für das Abzugsgewicht vorgenommen werden. Das Zusammenspiel von erster und zweiter Stufe 

kann leicht beeinträchtigt werden, so dass der Abzug bei falscher Einstellung unbrauchbar oder sogar gefährlich wird. 

Wenn Sie keine Erfahrung mit der Einstellung von zweistufigen Abzügen haben, sollten Sie sich beraten lassen oder 

den Abzug so belassen, wie er werksseitig eingestellt ist. 

ACHTUNG! Falsch eingestellte Abzugsmechanismen fallen nicht unter die Herstellergarantie. DIE SICHERE FUNKTION 

DER SICHERUNG KANN DURCH EINE SCHLECHTE EINSTELLUNG DES ABZUGS BEEINTRÄCHTIGT WERDEN! DADURCH 

KANN DAS GEWEHR NICHT MEHR SICHER VERWENDET WERDEN! 

Die Einstellschrauben 

Es empfiehlt sich, bei den Einstellungen Notizen zu machen und während der Arbeit nur kleine Anpassungen (1/4-

Umdrehung oder weniger) vorzunehmen. 

Im Abzug befinden sich drei Einstellschrauben: A, B und C (siehe Abbildung unten). 

Das Abzugsgewicht wird durch Schraube A eingestellt, die sich vor dem Abzugszüngel in der Rahmenplatte befindet. 

Eine Drehung im Uhrzeigersinn erhöht das Abzugsgewicht. Wird zu weit gedreht, blockiert die Feder und verhindert 

die Betätigung des Abzugs. 

Die Einstellung der ersten Stufe wird durch Schraube B vorgenommen. Diese Schraube bestimmt die Länge des Wegs 

der ersten Stufe. Durch Drehen im Uhrzeigersinn wird der Weg verkürzt. 

Die Einstellung der zweiten Stufe wird durch Schraube C 

vorgenommen. Diese Schraube bestimmt den genauen 

Beginn der zweiten Stufe und wann der Abzug auslöst.  

Alle Einstellungen sind miteinander verbunden, daher 

wirkt sich die Einstellung jeder Schraube direkt auf die 

anderen Einstellungen aus. So kann beispielsweise eine 

Verkürzung der ersten Stufe zu einem Kriechen der 

zweiten Stufe führen. Und ein Herausdrehen von 

Schraube C kann dazu führen, dass die zweite Stufe 

vollständig ausbleibt und die Waffe schon in der ersten 

Stufe abfeuert. Vorsicht ist geboten. Nehmen Sie nur 

dann eine Einstellung des Abzugs vor, wenn Sie über 

entsprechende Erfahrung verfügen. 
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Wartung 

Neben dem Sauberhalten des Systems, dem Ölen der Gelenke und dem Reinigen des Laufs erfordert die S510T nur 

sehr wenig Wartung. Wenn das Gewehr nass wird, ist es ratsam, alle Oberflächen mit einem fusselfreien Tuch 

abzutrocknen und dann mit einem geölten Tuch alle Bereiche des Gewehrs abzuwischen, um einen Schutzfilm 

aufzutragen. Vermeiden Sie es, Öl auf das System zu sprühen, da dies dazu führen kann, dass dieses in das System 

eindringt und Leistungsprobleme verursacht. Gelegentlich kann es erforderlich sein, den Schaft zum Trocknen und 

Reinigen zu entfernen. Bitte lesen Sie hierzu den Abschnitt „Entfernen des Schafts“. 

Befestigungsschrauben Schaft 

Überprüfen Sie regelmäßig, ob alle Befestigungsschrauben am Schaft fest angezogen sind. Ziehen Sie die Schrauben 

jedoch nicht zu fest an, da dadurch möglicherweise die Gewinde der Aluminiumteile beschädigt werden können. 

Lauf 

Reinigen und schmieren Sie den Lauf regelmäßig, um eine optimale Präzision zu gewährleisten. Die Häufigkeit hängt 

davon ab, wie oft das Gewehr benutzt wird, daher ist es schwierig, eine genaue Angabe zu machen. Alle 250 Schuss 

wäre jedoch sinnvoll, um den Lauf in bestmöglichem Zustand zu halten. 

Die richtigen Materialien sind sehr wichtig. Im Folgenden sind Produkte aufgeführt, die Sie für die Pflege der S510T 

verwenden können. 

• LAUFREINIGUNGSTUCH: FAW08 (jabolo Artikelnummer 302258) 

• LAUFREINIGUNGSSCHLAUCH + DOCHTE: ahg507 (jabolo Artikelnummer 300621) 

• AirGhandi Pflegevideo: „AirGhandi Produktvorstellung: ahg507 Lauf Reinigungsset (300621)“ LINK 

Grundsätzlich ist es ratsam, keine Reinigungsmittel und Öle zu verwenden, die für Flinten und Klein- und Großkaliber 

bestimmt sind. Diese können für Luftgewehrläufe zu aggressiv sein. 

Führen Sie die folgenden Schritte nach Möglichkeit mit dem Gewehrlauf nach unten oder während das Gewehr auf 

der Seite liegt durch. Damit soll verhindert werden, dass überschüssiges Öl/Reinigungsmittel in das System gelangt. 

1. Überprüfen Sie, dass das Gewehr nicht gespannt oder geladen ist und entfernen Sie gegebenenfalls das 

Magazin. 

2. Führen Sie den Reinigungsschlauch von der Mündung her durch den Lauf, bis er am Verschlussende sichtbar 

ist. 

3. Schneiden Sie ein Stück Tuch ab, etwa 80-100 mm, besprühen Sie dieses mit etwas Öl/Reiniger und fädeln Sie 

es durch die Schlaufe am Reinigungsschlauch. 

4. Ziehen Sie das Tuch langsam durch den Lauf 

5. Wiederholen Sie die Schritte 2 und 4, bis das Tuch sauber ist 

6. Wenn Sie kein Kombinationsmittel aus Öl und Reiniger verwenden, geben Sie einen Tropfen Öl auf das letzte 

Tuch, um die Innenfläche des Laufs zu schützen 

7. Das Gewehr ist jetzt einsatzbereit. Für eine optimale Präzision empfiehlt es sich jedoch, 20 Schüsse abzugeben, 

um den Lauf von überschüssigem Öl zu befreien. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=_mQr0sgCbdk
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SCHMIERUNG 

Die Schmierung des internen Mechanismus wird in diesem Handbuch nicht behandelt. Dies wird am besten von Air 

Arms oder einem kompetenten Büchsenmacher durchgeführt und sollte keinesfalls vor der jährlichen Wartung 

erforderlich sein. 

Tragen Sie eine kleine Menge Öl auf die zwei Gelenke (siehe Abbildung) des Spannhebels auf und bewegen Sie den 

Hebel vor und zurück. Wischen Sie überschüssiges Öl ab. Wischen Sie das Gewehr nach jedem Gebrauch mit einem 

öligen Tuch ab, um die Beschichtung zu schützen. Seien Sie besonders sorgfältig, wenn das Gewehr nass ist, und achten 

Sie auch auf Feuchtigkeit unterhalb des Schaftes. 

Ein kleiner Tropfen Öl sollte auf den O-Ring des Magazins gegeben werden, um ihn zu pflegen und seine Lebensdauer 

zu verlängern. 
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Entfernen des Schafts 

Um den Schaft der S510T zu entfernen, benötigen Sie einen 3-mm- und einen 5-mm-Innensechskantschlüssel. 

1. Entfernen Sie zunächst den Vorderschaft. Dies kann auch ohne das Entfernen des Schalldämpfers erfolgen, 

allerdings fällt es leichter, wenn dieser entfernt wird. Um den Schalldämpfer zu entfernen, diesen vom Shroud 

abdrehen 

2. Als nächstes lösen Sie mit dem 3-mm-Innensechskantschlüssel die 2 Schrauben an der Unterseite des 

Vorderschafts direkt vor dem Manometer 

3. Sobald die Schrauben entfernt sind, gleitet der Vorderschaft einfach vom System herunter 

4. Entfernen Sie dann mit dem 5-mm-Innensechskantschlüssel die größere Schraube hinter dem Manometer. 

Dies ist die Schraube, mit der das System im Schaft gehalten wird. Unter dieser Schraube befindet sich eine 

Unterlegscheibe. 

5. Heben Sie nun das System aus dem Schaft 

Um den Schaft wieder zu montieren, führen Sie die obigen 

Schritte in umgekehrter Reihenfolge durch... 

1. Setzen Sie das System in den Schaft ein und 

befestigen Sie es mit der M6-Schraube und einem 

5-mm-Innensechskantschlüssel. Nicht zu fest 

anziehen 

2. Schieben Sie den Vorderschaft auf das Gewehr 

und befestigen Sie die beiden M5-Schrauben mit 

einem 3-mm-Innensechskantschlüssel. 

3. Schrauben Sie nun den Schalldämpfer wieder an, wenn Sie diesen entfernt haben. 
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Wo finde ich die Seriennummer? 
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Kartusche entlüften 

Sollten Sie die Kartusche entlüften müssen, können Sie dies mit der Entlüftungsschraube tun. 

Diese Schraube befindet sich unterhalb der Schaftkante auf der rechten Seite des Systems unterhalb der Abdeckung. 

Siehe Abbildung unten. Lösen Sie die Schraube langsam mit einem 2,5-mm-Innensechskantschlüssel, bis die Luft 

entweicht. ENTFERNEN SIE DIE SCHRAUBE NICHT VOLLSTÄNDIG. Lassen Sie das Gewehr langsam entlüften, bis keine 

Luft mehr ausströmt. Ziehen Sie die Schraube wieder an, sobald die Luft abgelassen ist. Schießen Sie das Gewehr 

vorsichtshalber ohne Munition auf ein sicheres Ziel. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Entlüften des Gewehrs wird die gesamte Luft sowohl von der Hochdruck- als auch von der Niederdruckseite 

(reguliert) des Systems entfernt. Das bedeutet, dass das System nicht mehr unter Druck steht. 

Ziehen Sie die Schraube nicht zu fest an, da dadurch das Gewinde beschädigt werden kann. 

Verwenden Sie diese Funktion nur, wenn Sie die gesamte Luft aus der Kartusche ablassen  müssen. Zur Aufbewahrung 

empfiehlt Air Arms, die Kartusche mit Luft gefüllt zu lassen. 
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Wenn Sie Kontakt mit AirArms aufnehmmmen, geben Sie bitte die Seriennummer Ihres Gewehrs an. Diese 

befindet sich auf der rechten Seite des Gewehrsystems. Die Seriennummer befindet sich an der gleichen Stelle an den 

Gewehren der Serie S400/410, S510, HFT und MPR. Die Abbildung unten entspricht nicht zwangsläufig dem gekauften 

Gewehr und dient nur als Beispiel. 
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Sicherheit 

• Behandeln Sie Ihre Luftdruckgewehr immer wie eine geladene Waffe. Gehen Sie nie davon aus, dass 

es ungeladen ist. 

• Wenn Sie eine Luftdruckgewehr oder -pistole zum ersten Mal in die Hand nehmen, stellen Sie sicher, 

dass es nicht gespannt oder geladen ist. 

• Lassen Sie Ihr Gewehr oder Ihre Pistole niemals gespannt oder geladen zurück. 

• Lassen Sie eine gespannte oder geladene Pistole niemals unbeaufsichtigt. 

• Richten Sie Ihre Waffe immer in eine sichere Richtung. Richten Sie die Waffe niemals auf einen 

Menschen. 

• Vergewissern Sie sich immer, was hinter Ihrem Ziel ist. Achten Sie darauf, wohin Ihre Munition fliegt. 

• Achten Sie auf Querschläger. 
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